
Ur. A«8. Mittwoch den N3 Juli »85«.

Z. 43«. ll (3) Nr. 12054.
K u n d m a c h u n g .

.„ Laut hohem Armee-Oberkommando-Neskript
l!<^0. Wien am 12. M a i l. I . , Section I V . ,
Nr. 3078, haben Se. k. k. Apostolische Majestät
Mit Allerhöchster Entschließung l!c!<>. Larenburg
am 7. M a i I. I . , auf Grund des §. 4 des Re-
glements der Militär-Erziehungshäuser und
Schulkompagnien, wornach der für die zahlen-
den Zöglinge zu leistende Betrag in größeren
Zeiträumen nach den Theuerungsvcrhältnisscn
geregelt wird, die Erhöhung des Beköstigungs-
Pauschalbetragcs in/dsn genannten Anstalten
flir jeden nicht Militär.-ärarischen Zögling von
I5l> si. auf 200 f l . jährlich anzuordnen geruht.
^ Ferner geruhten Se. k. k. Apostol. 3)lajestät
l i i i t derselben Allerhöchsten Entschließung in den
Obcrerziehungähäusern und Schulkompagnien
die Systemisirung von Halbfrciplätzen für Aspi-
ranten, deren Väter in höheren (Chargen und
damit verbundenen günstigen Gehaltsstufen sich
befinden, oder deren Angehörige sonst bemittelt
sind) allergnäoigst zu bewilligen, vorauögcscht,
daß die betreffenden ?lspiranten auf einen M i l i -
tar-?lerarialplatz siberhaupt gesetzlichen Anspruch
haben.

Diese Allerhöchste Entschließung tr i t t mjt
Beginn des nächsten Schuljahres in Wirksam-
keit. Gleichzeitig wird bemerkt, daß in den be-
züglichen Qualifikations-Eingabcn in der Rubrik
»Verhältnisse dcr Eltern ?c.« nicht nur die Ver-
mögensverhältnisse, sondern namentlich bei Zivi l -
Staatsbeamten genau ersichtlich zu machen ist,
welchen Iahresgehalt oder Pension, dann welche
Emolument» der Bittsteller oder die Bittstellerin
bezieht.

Ueber Ersuchen de5 k. k. Landes - General
Kommando in Verona vom 4. J u l i d. I . ,
lvird dieß hicmit öffentlich vcrlautbart.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.
Laibach den I I . Ju l i 185«.^

3. 459, :, ( l ) Nr. 2»N«.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei der mit dem HariptzoUarnte vereinten
Sammlungsk^sse in VMach lst die Stelle cineö
Amtsoffiziils mit dem G.Halte jährlicher700 si.
Nnd mtt tcr Verbindlichkeit zum Erläge einer
Kaution im Gchaltöbctrage provisorisch zu deschcn.

Bewerber um dicse Ctelle, odor cv.ntucll um
eine Amtsoff,zialcnstelle mit «00 si., 500 si.,
450 si. odcr 400 si. Gehalt und der Verpflicht
tung zur Leistung einer Kaution im Gchaltsl'e.
trage, l)abcn lhrc gehölig dükumentirten G.suche
Utitcr Nachweisung d^s Alters, Standcs, Rcl>
siionsbekcnntnisscs, dcö sittlichen und politische»
Wohlvcrhaltens, der zurückgelegten Etudlen, der
b>6l)er,gcn Dienstleistung, der Sprachkcnntniss.',
dcr crworbtlnn praktischen Kenntnisse im Zoll-.
Aass.- und Verrechnungswcscn, insbesondere d^r
Mir gutem Erfolge abgelegten Prüfung aus o<m
neuen Zoll verführen und dcr Warenkunde, odcr
der Befreiung von derselben , endlich dicKautions-
fahisskt'it u>'d untcr Angabe, od und in wclchem
Grade sie mit Beamten dcr Finanz-LandeöDlr.k
tion vcrirandt odcr verschwägert sind, im vorge-
schrieb.ncn Dienstwege bis l 0 , August «Ofilj
bei der k. k. Fl^anz^BezirkS-Dircktion in Klagen»
fürt einzubringen.

Vom Präsidium der k. k. stcicr.-illyl.-küstcnl.
Finanz-LandeöDircktion.

Graz am 10. Jul i 185U.

ä. 443. u (2) Nr, «082.
K o n ku rS « K u n d m a ch u n g.

Beiden Vcrzehrungöstcucr < ^'inienamtcln der
H^'nlstadt Graz i!^ eine Einnehw.eröstclle mit dem
behalte jährlicher 300 st, rubst freier Wohnung
oder einem O'iartiergelde jährlicher 5N si. —und

mit dcr Verpflichtung zum Erläge einer Kaution
im Gehaltsbclrage zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten
Gesuche unter Nachwcisung dc6 ?llt<rs, Standes,
Ncligionsbekcnntnisscs, ihrer Fähigkeiten und
Kenntnisse, insbesondere im Kasse l und Rech'
uungsdienstc und dcr Gefällsmanipulation, ferner
ihrer bisherigen Dienstleistung, dann unter An-
gabe, ob und in welchem Grade sie mit Finanz-
beamten dieses Amtsbereiches verwandt oder ver-
schwägert sind, und wie sie die votgeschriebene
Kaution zu leisten vermögen, im vorgeschriebenen
Diclisltvegc b i s letzten A u g u s t l«56 bel der
k. k. Kameral'Bezilks'Verwaltung in Graz ein-
zubringen.

Von dcr k. k. steir. illyr. küstenl. Finanz.
Landes-Direktion.

Graz am l l ) . Ju l i l85tt.

Z?442 . ii ft) Nr. 8U73.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei den Verzchrungssteuer ^ Linienamtcrn der
Hauptstadt Graz ist eine Emnchmclsstelle mit dem
Gehalte jährlicher (»Ul> fi. nebst freier Wohnung,
oder einem Quatticrgeldc jährlicher 80 si. und
mit dcr Verpflichtung zum Erläge einer Kaution
im Gehallsbettage zu besehen.

Bewerber haben ihre gehörig dokumenlirten
besuche unter Nachwcisung ihres Alters, Stan°
des und Religionsbekenntnisses, ihrer Fähigkeiten
und Kenntnisse, insbesondere im Kasse- und
Rechnungsdienste und der Gefällsmanipulation,
ferner chrer bisherigen Dienstleistung , dann miter
Angabe, ob und in welchem Grade sie mit Fi<
»anzbcamtcn diescs Amtsbereiches verwandt oder
verschwägert sind, und wie sie die vorgeschriebene
Kaution zu leisten vermögen, im vor-geschriebc
nen Dienstwege l) i S 3 1. Augus t I85U bei
der Kameral-Bezirks-Verwaltung in Graz ein-
zubringen.

K. k. steicrm. iNyr. küstenl. Finanz-Lanocs-
Dirsklion.

Graz am 10. Ju l i 185.6.

Z 7 4 4 I " ' ^ ( 2 ) N r ^ ^ 3 5 U .
K o n ku r ö - K u n d m a ch u n g.

I m Amtsbereiche der k. k. stcier. lllyr. küstenl/
Finanz-Landes'Direktion sind mehrere dcsinitlve
Kanzlei OffizialstcUcn zur Leitung des Manipil-
lalionsdlcnstes bei den Finanz - Bezirks« Dircttio-
nen mit dem Iahresgchaltc von 700 ft. in Erle-
digung gekommen.

Bewerber ,nn einen dieser Posten haben ihre
Gesuche mit den legalen Nachweisungen übcr >yr
Lebensalter, Religionsbekenntniß, über ihre b'she-
lige Dienstleistung, moralische und polit>!.chc Hal-
tung, felner übcr ihren Stand, ob ledig, oder
verye>ratl)et, über ihre Studien und über die mit
gutem Erfolge abgelegte Prüfung aus dcn Ge-
falls-, Küsse- und Vcrrechnungs- Vorschriften, end-
lich über die erworbenen praktischen Kcmmiisse in
dcn verschiedenen Zweigen des Manipulations
diensteö und über ihre aUMigen Sprachr'enntnlsse
bis längstens ! 0 . August l»5,<» im vorgeschriebe-
nen Dienstwege bei dem Präsidium dieser t. k.
Fi»anz - Landes-Dircktion einzubringen und zu-
gleich anzugeben, ob und in welchem Grade sie
mit cinem ü^camlcn im dicßseitigcn Amtsbereiche
verwandt odcr verschwägert sind.

Vom Präsidium der k. k. steierm. illyr.
küstenl. Finanz Landes-Direktion.

Graz dcn N>. Ju l i l«5U.

Z. 458. .-. ( , ) Nr, 5?7.
Lizitations. VerlalltbarulU).

Wegen Veräußerung dcs längs der Nienei-
straße zwischen dcnl Distanz-Zrlchcn Nr. l ) / 7 -8 ,
bei dcr Ortschaft Stoschze gelegenen, im städtischen
Grundbuchc ^u!^ Urb, Nr. 2 7 0 ' / , vorkommenden
äralischcn Grundcs Parz. < j ^ , mit eincm Fla»

chcnmaßc von 278 Klafter, wird in Folge Er«
lasses der hohen k. k. Landesregierung ddo. 27.
Juni l. I . , Z. l 0 7 l y , eine neuerliche Verhand-
lung am 7. August I85 l l Vormittag um !> NI)r
bei dem löblichen k. k. Bczirksamte Umgebung
LaibachS abgehalten, zu welcher die Kauflustigen
mit dem Bemerken eingeladen wrtdcn, daß der
Situat ions-Plan über die Lage und Form die-
ser Grundparzelle, dann die bezüglichen LizitationS-
bedingnisse Hieramts taglich, und am Tage der
Üizitation bei dem genannten k. k, Bczirksamte
eingcfchen werden können, und daß jeder Lizitant
vor dem Beginne der Ausdictung den, dem Aus-
rufspreisc von 21 ft. C. M . gleichkommenden
Betrag als Vadium dcr Lizitations-Kommission
zu übergeben hat.

K. k. Baubczirksamt Laibach am 2 1 . I u l i I85<>.

Z."4487^ (2) '
Lizitotions - Kundmachrllig.

Von der k. k. Pulver- und Salpeter-Inspek-
tion zu Laibach wird allgemein bekannt gemacht, daß
zu Folge höherer Anordnung am <j. August l. I . ,
Vormittags um 10 Uhr in dcr Feldkriegs-Kom-
missariatö-Kanzlei am alten Markt, HauöNr . 2 1 ,
eine öffentliche Frachtpreisverhandlung wegen Vcr-
fühtung voil gefährlichen und nicht gefährlichen
Acrarialgütern, cinschlicßig dcr Bett- ul,d Mon-
turösortcn, zu Lande für das kommende halbe M i -
litarjahr, nämlich vom I . November I 85 l i bis
Ende April l 8 5 7 , i>, unbestimmten Quantitäten,
mitVorbchalt der hohen Ratifikation, abgehalten
werdcn wird, und zwar:

Von Laibach nach Agram, Karlstadt, Fiume,
Klagenfurt, Trlcst, Görz, Palmanuova, Udine,
Hrevlso, Vcncdig über Treviso, Verona, Mantua,
Breccia, Mailand, Paoia und zum Pulvcrtyurm
bei Scrvola über Scssana und Baßovlcza, Duino,
Katz^nberg ob Stcln in Krai«.

Die hicrauf bezüglichen Bedingungen können
in der Pulver- und Salpeterinspcktionskanzlei in
der Kolhgassc Nr. I l l , ebenerdig, zu den gc«
wohnlichen Amlsstundcn eingesehen, jowie auch
jclbe am Tage dcr Verhandlung selbst den anwe-
senden Konkurrenten vorgelesen werden.

Zu dieser P:eisvcrführungsl>zitat>on wlrd das
Vadium mit 500 si. »n Banknoten oder sonst
gesetzlich anerkanntem Papiergelde festgesetzt, wel-
ches vor dem Beginn dcr ^<clHandlung zu er-
legen ist.

Schriftliche Offerte werden bei dcr Lizilation
nur dann berücksichtigt, wenn selbe noch rx»r dem
Schlüsse dcr Verhandlung einlangen, gehörig ver?
sicgelt, und mit dem vorbemerkten Vadium ver-
sehen sind.

Hicbei wird folgendes Verfahren beobachtet:
1. Dcrcn Elöffnung erfolgt erst nach bccn-

digtcr mündlicher Limitation.
2. Ist dcr schriftliche Offercnt bei dcr Ver-

handlung selbst anwesend, so wird mit il)M
und den mündlichen Konkurrenten auf Basis
feines Offcrtplciseö die Verhandlung fortgesetzt,
wenn dieser nämlich billiger als dcr mündliche
Bestbot ware.

3. Is t dcr schriftliche Ossercnt hingegen nicht
anwesend, so wnd desscn Offert, wenn c5 cincn
billiger« Anbot enthält, als der mündlich? Bch-
bot ist, dcr Vorzug gegeben und nicht mehr wei-
ter verhandelt; ist aber dcr schriftliche Anbot mit
dem mündlichen erreichten Bcstbote gleich, so wird
nut letzterer berücksichtigt und die Verhandlung
geschlossen. — Elkläilingen aber, das; Jemand
immer noch um ein oder mehrere Prozente besser
biete, als der zur Zeit noch unbekannte Bestbot
ist, können nicht angenommen werden.

4. Muß der Osscrcnt in seinem Anbote sich
veipsiichten, im Falle er Ersteher bleibt, nach
dienstlich hierüber erhaltener Mittheilung das dem
Offerte beigeschlossene Vadium sogleich auf den
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vollen KautionSbctrag von lMN» fi. Banknoten
oder gesetzlich anerkanntem Papiergeld zu ergänzen
und ferner außdn'ickllch erklären, daß er in
Nichts von den îzitationäbedingnissen abweichen
wolle, vielmehr durch sein schriftliches Offert sich
eben so verpflichtet und gebunden glaubt, als wenn
ihm die i!i)itationsbedingnisse bei der mündlichen
Verhandlung vorgelesen worden waren, und er
dich'lben gleich dem Lizitationsprotokolle selbst
unterschrieben hatte.

Nach Abschluß des Lizitationsaktes wird kei-
nem Osselt und keinem wie immer gestalteten
'Anbot mehr Gehör gegeben. .

Ferner wird noch bemerkt, daß alle Jene, welche
5». bei dicscr Frachtpn'iöverhandlung nicht

selbst erscheinen können oder wollen, ihre Vertre-
ter mit legalen Vollmachten zu versehen haben.

Wenn zwei oder mehrere Personen den Ver-
trag nstehen wollen, so bleiben sie zwar für die
genaue Erfüllung desselben dem Acrar i l , ^oli<llnl^
d.h. Einer für 'Alle, und Alle für Einen, haftend
Es haben abcr dieselben Einen von ihnen oder
eine dritte Person namhaft zu machen, an welche
alle Auftrage und Bestellungen oon Seite der Be-
hörden ergehen, und mit der alle auf den Kontrakt
Bezug habenden Verhandlungen zu pflegen sein
weiden; der die erforderlichen Rechnungen zu
legen, alle im Kontrakte bedungenen Zahlungen
gegen die vorgeschriebenen Ausweise, Rechnungen
und sonstigen Dokumente in Empfang zu nehmen
l>nd hierüber zu qüittiren hat; kurz der in allen
auf den Kontrakt Bezug nehmenden Angelegen»
heilen als Bevollmächtigter der den Kontrakt in
Gesellschaft übernehmenden Mitglieder in so lange
angeschen werden »vird, bis nicht dieselben ein-
stimmig einen andern Bevollmächtigten mit glei-
chen Rechten und Befugnissen ernannt, und den-
selben mittelst einer von allen Gesellschaftsglicdcrn
«intersertigten Erklärung der mit der Erfüllung
des Vcrtragcä beauftragten Behörde namhaft ge-
macht haben werden. — Nichtsdestoweniger haf-
ten aber, wie schon oben bemerkt wurde, die
sämmtlichen Kontrahenten für die genaue Erfül.
lung des Kontraktes in allen seinen Punkten i "
5l)l'!tllnn, und es hat das Aerar das Recht und
die Wahl, sich zu diesem Ende an wen immer
von den Kontrahenten zu halten, und im Falle
einek KonNaktbruches oder sonstigen Anstandes
seinen Regrest an dcm Einen oder dem Anderen,
oder an allen Kontrahenten zu nehmen.

paibach am 2 l . Jul i l85tt

Z. 433. u (gs Nr. 184«.
V e r , l a u t b a r u n g.

Zu Zirklach, im hiesigen Bezirke, ist die Be-
zirkswundarztenstelle mit einer jährlichen Remu-
neration von l,2U st. aus der Bezirkskaffc in
Erledigung gekommen. Die Bewerber um diese
Stelle haben ihre dokumentirten Gesuche bis lU.
August l. I . allhicr einzubringen.

K. k. Bezirksamt Krainburg am 14. Jul i
1856.

Z. 440. ,» (!) Nr. 2203.
C i t a t i o n .

Nachstehende, am Assentplatze nicht erschie-
nene, in der dritten Altersklasse der Milita'r-
Widmungs-Pflicht unterliegende Individuen,
und zwar:

N a m e n Wohnort A ' ^ H

Anton Meditsch Horjul 33 »833
Thomas Erschen Medwcdieberdu 3 »
Lukas Salasnig Obcrlaibach 38 „
Anton Slabc ' Altoberlaibach «2 »
werden hiemit aufgefordert, binnen vier Mo-
naten sich Hieramts zur Erfüllung ihrer M i l i -
tär-Widmungspflicht zu melden und ihr Aus-
bleiben zu rechtfertigen, widrigcns sie als Rc-
krlltirungsftüchtlinge behandelt werden.

K. k. Bezirks - Amt Qbcrlaidach am l8
Jul i l85«.

Z. 447. .', (») Nr. l523.
E d i k t .

Von dem k. k, Veznköamte Großlaschih
weiden nachbmamtte Militärpflichtige, welche auf

dem Assenlplahe Gottfchee und zu orn Nachstellun»
gen nicht erschienen sind, aufgefordert, binnen
4 Monaten hirramts zu erscheinen und ihre Ab«
Wesenheit zu rechtfertigen, widrigcnö sie als Ne'
krutirunnöslü'chtliiiqe behandelt weiden wü'lden.

^ Vor- und Zuname Geburtsort ^ ^ ^

1 Josef Marolt Iunzhe 3 1835,
2 Josef Virschek , Klcinlozhnik 5,83H
3 Franz Hodnit ^ Podgoriza l7 »
4 Johann Slerle ' Pezhek 4 l«33
5 Anton Drobnizh Klcinlaschitz «9 »
« (Zarl lZamillo Großosolnik »8 >,
7 Andreas Mustar Podgora <i „
8 Franz Sakraischek Podstermez l l « 3 l
9 Barclmä Prasnik Kleinlaschitz 9 »83U

ltt Gregor Perouschek Kot 2 >>
l l Mathias Marolt Unterkalische 3 »
12 Josef Koscher Gcoßlaschih 2 »829
13 Joses Skantel Podgora 2 l »

Großlaschitz am 17. Jul i I85tt.

Z745l^ a (1) Nr"i48s.
G d i f t.

Die nachbenannten militärpflichtigen, von
der heurigen Militärstellung ausgebliebenen In -
dividuen :

^ Der Nichterschienenen
^ . ^ . ^ ,
' ^ Name Wohnort K Z Z Z

Erste Liste. /^ l
1 Val.Hirschberger Grafenbrunn ^ 88 183N
2 Mathias Skerl dto. ! 65 ! »
3 Johann Novak dto. ^ 10 ! >>
4 Franz Widmar Sagnrje ! 2 »
7» Kranz Knafelz Koritcnze ' 22 1832
6 Johann Bcuzhizl) Untersemon ! 5, 183»
7 Josef Skok ! Oberscmon , 12 > »

Z w e i t e Liste.

1 Johann Verch > Koßese j 15, ,1835,
2 Johann Iento ! Pane j 12 »

werden hiemit aufgefordert, binnen 4 Mona:
ten hieramts zu erscheinen und ihr bisheriges
Ausbleiben um so gewisser standhaft zu recht-
fertigen, als sie sonst nach den bestehenden
Vorschriften als Rekrutirungsstüchtlinge werden
behandelt werden.

K. k. Bezirksamt Fcistriz am 18. Jul i 1856.

Z. 134 l . (2) "Nr. 456.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Nafsenfuß, als
Gericht, wird bekannt gemacht,

Es sei über Ansuchen dcS Herrn Josef Mar,
quart,, Machthaber der Herrschaft Würdl, l-^s».
deren Besitzerinnen, der Frauen Florentine Frcim v.
Taufcrcr, Julie Freiin von (Hvdllli und (Zölestine
Edlen von Alstamn, zur Eindmiguna. des Umschrcid,
gedül)rcnrückstandcs pr. l6 si. 52'^/, kr. c. « c..
die exekutive Fcilbielung des fül Malia Babizh
mit dem Ehevcrtrage ddo. 2^. Jänner l8^l6aufder
Anton Babizh'ichen, im Wördler Grundbuche zuk
Urb, Nr. 6 vurkommenden Ganzhube zu Orunsch.
tavas intabulirt hastenden Hcimlhsgulcs nebst
Wioctldge, im Vcsammtdetrage pr. 250 fl. bcwil.
ligct, und cS seien zur Vornahme drei FeildieluügS.
tagsatzlülgen, auf den lö. August, l7. September
und l7, Ollobcr d. I , und zwar: jedesmal Vor.
mittags i) Uhr in der Amlsk^iizlci »nit dem Anhaiigc
angeordnet wmdei,, dast diesclde nur lici dcr dlit-
ten Fcilbiclluig unr jcdcn Anbot hilltangegebcn wer̂
den »vürde.

Der Grundbuchs,rtrakl und die Lizitatirnsl'e.
dingniffc tonnen täglich hicramtä eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Nassensuß, als Gericht, a,n
l4 . Februar 1856.

Z ^ Z I ö ^ (2) Nr. 3236.
E d i k t .

Vom t. r städt. deleg. Bezirksgerichte Ncusiadtl
wird hicmit bekannt gemacht:

Man hal)e die Nelizitation der, dem Franz
Scheltina jun. g dölig qewcltneil, zu Potcndorf lie^
gendcn, im Gumdl'uche dcr Kapitelher'ljchast Neu.
stadll 5ul> Rektif Ä!ir. l94^> vorkommenden, grncht»

Ilch auf 274 fl. 20 k>. geschatzlen und vun der Gel»
traud Ulepizl) vo» ^otcndorf um de» Meisibotj
von 503 fi erstandenen Realität, wegen nicht zuge»
haltenen iÜzitallolisl'cdii'glnssen, bewilliget u»d zu
deren Vornahme die Tagjatzung auf d^n 29. Au»
gust l85ti Vorauttags i> llhr i» loco der Realität
s'lbst mit dem Beisätze bestimmt, daß wenn dieselbe
nicht um oder über den Schätzungswerth würde ver<
äußert werden können, auch unter demselben aN
den Meistbietenden wird hintangegeben werden.

Das Schähimgsprotokoll, der Gnmdbuchöex»
trakt und die lüzitauoilsbedingnisse können taglich
hieramts eingesehen werden.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Neustadt! am
l l . Juni l856.

l .5 ,'.5^ , ^

Z. l339. (2) Nr. ,043.
E d i k t .

Vom k. k. Vezirksamte Neumall l l , als Gericht,
»vird bekannt gemacht:

Es habe Pcler Perne von Kreuz, gegen Karl
Doosckan lmd Johann Pellie, dann il/ve RechtS»
Nachfolger, die Klage auf Verjährt, und Erloschen-'
erklärung ihrer auf feiner, im Grundbuche der vor»
maligen Hrrrschatt Kitftlsteil, zu!> Urb. Nr. « ein»
kommenden Halbhube sichergcstllllcl, Folderungen
aus dem Säiuidschline vom 13. Februar l?88, p l .
«05 fi. L. W., und aus dem Ehcve>trage r>om 8.
Februar ,805, pr. 500 fi. L. W. nebst Naturalien,
lil'cileicht, worüber zum mündlichen Verfahren die
Tagsatzung auf den 30, August d. I . Früh hieramtS
ausgeschrieben worden ist.

Da die Geklagten und ihr Aufenthalt unbe»
kannt sind, so wurde für sie AndreaS Nosmann als
Kurator bestellt, mit welchem obige Nechlösache,
falls die Geklagten »icht selbst oder du»ck rincu an<
der» Sachwalter rechlzfilig iillesvenirc», nach Vor«
schrist der G. O. auogetragen werden wird.

K. k, iNezirksaml Neumarkll als Gericht, an,
5. Juni l856.

3. »338. (2) Nr. i54S.
, . E d i k t.
", Von dem k. k. BezittöamleIdria, als Gericht,

wird bekannt gemacht:
Es sei am 2. April 1855 Ioscf Pollanz >N

^urscha ohne Hinterlassung einer letztwilligen Anord-
nung gestorben. Da dem Gerichte der Aufcnchalt
des Matthäus Pollanz unbekannt ist, so wird del'
selbc aufgefordert, sich binnen Einem Jahre, uo"'
unten gesetzten Tage an, bei diesem Gerichte i»U
Melden U»d die Erdsetklärung anzublingcn, »vidli«
gens die Verlassenschaft mit den sich meldenden Ere
den und dem für ihn alisgestelilen Kurator Hho-
mas HIadnig von Miltertonomla abgehandelt wer»
den würde.

K. t. Bezirksamt I d r i a , als Gericht, am l7.
I u i u «856.

Z. 1337. (2) Nr. 3753.
E d i k t .

M i t Bezug auf das hicrämtliche Edikt vorn
2 l . November 1855, Z. 65!>4, wird bekannt gege«
ben, daß in der Erekutionssachc des Herrn Josef
Domladitsch von Feistritz, wider Anton Knafelz vo»
Sagurjc, pclu. 9 fi. 30 kr, nachdem zur ersten auf
den >5. Jul i l. I . angeordneten Feildietungslagsat»
zung kein ^aufiustigcr erschienen ist, nunmehr zur
zweiten auf den 12 August l. I . angcordncten Feil'
bictungötagsatzui'g geschritten werden »vird.

K k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am l5.
Jul i 1856.

3. «335. (2) N l . »727.
E d i k t .

Von dem k t, Bczirrsamte Nasienfuß, als Ge«
richt, wird bekannt gemacht, daß in der Erckulions-
fache der Agnes Langer von Oberdorf, gegen KaN'
zian Schusterschizh von ^aiuensza, poto. 20 fi-
c. z. c.̂  zur zweiten mit Bescheid vom 20. Jänner
d. I . , 3. 232, auf den 2. August r>. I . angeord-
netcn Feilbietung der, dem Erekuten gehöligen
Bergrealltat geschritten werden wird.

K. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht, aM
2. Jul i 1856.

Z. 132«. (2) Nr. 3221.
E d i k t .

Vom r. k. Bezirksamt? Fristlitz, als Gerscht,
wird hiemit kund gemacht, daß cs von den in der
(Zrekutionssache des Herrn Blas Thomaschitz v"»
Flistritz , wider Lukas Novak von Grasenbrunn, »rill
Bescheid vom 22. November 1855, Z. 690 l , auf
den 4. Jul i und 5. August anberaumten zw/l
Real - Feilbietungstagsatzungcn über Einverständnis)
beider Theile daS Abkommen crhalten, und fs Irdlg-
lich bei drr auf den ,',. September l. I . angeord-
nelen dritten Feilbiclungstagsatzung ftin Vcrbleidell
habe.

K. k Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 2.
Jul i 1850.


